
18 ELVjournal 3/07

Beleuchtung

SMD-Vorbestückung, auf das Anlöten der 
Stift- bzw. Buchsenleisten. Auf der rechten 
Seite wird die Buchsenleiste und auf der 
linken Seite die Stiftleiste aufgelötet (siehe 
Abbildung 9). Diese Bauteile werden auf 
die Platinenenden geschoben, so dass sich 
3 Pins auf der Platinenoberseite und 3 Pins 

auf der Platinenunterseite befi nden. Nun 
können die Pins verlötet werden, wobei 
darauf zu achten ist, dass die maximale 
Lötzeit pro Lötstelle 3 Sekunden nicht 
überschreitet, um die Leiterbahnen nicht 
zu beschädigen.

Installation 

Die typische Anwendung des RGB-LED-
Moduls wäre, wie bereits erwähnt, der 
Betrieb mit einem RGB-Steuergerät wie 
z. B. den von ELV entwickelten RGB 300 
oder RGB 100. In Abbildung 10 ist solch 
eine Anordnung mit dem RGB 300 darge-
stellt. Die Verbindung zwischen Steuergerät 
und LED-Stripe wird mit einem speziellen 
6-poligen Kabel hergestellt. Das Kabel 
wird so auf die LED-Platine gesteckt, dass 
sich die weißen Leitungen oben und die 
farbigen Leitungen unten befi nden. Die 
Anschlussbelegung des Kabels:

Weiß =   +UB (gemeinsame Anode)
Rot =   Katode (-) rote LED
Grün =   Katode (-) grüne LED
Blau =   Katode (-) blaue LED
Zur Spannungsversorgung kommt, je 

nach Stripe-Version, eine Gleichspannungs-
quelle mit 12 V oder 24 V zum Einsatz. 
Der RGB 300/100 kann mit der gleichen 
Spannungsversorgung betrieben werden, 
da dieser einen Eingangsspannungsbereich 

von 12 V bis 24 V aufweist. 
Bei der Verkabelung der Stripes sollte 

man darauf achten, dass nicht mehr als 
10 Module in Reihe geschaltet werden 
(immerhin schon 3,5 m!). Der Grund hierfür 
ist der auftretende Spannungsabfall über die 
gesamte Länge, da jeder Steckverbinder und 
auch die Leiterbahnen einen Widerstand 
darstellen und somit für einen Spannungs-
abfall sorgen. Besser ist es, in diesem Fall 
eine sternförmige Verteilung (Kombination 
aus Serien- und Parallelschaltung der Ein-
heiten) vorzunehmen.

Bei Bedarf besteht die Möglichkeit, 
die Platinen der LED-Stripes in kleinere 
Einheiten zu teilen. Bei der 12-V-Variante 
ist die Platine in 5 Einheiten und bei der 
24-V-Variante in 4 Einheiten teilbar. Da die 
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Bild 8b: Schaltbild der 24-V-RGB-Stripe-Version 

 
Bild 8a: Schaltbild der 
12-V-RGB-Stripe-Version 

Bild 9: Die Steckverbinder für das Zu-
sammenstecken mehrerer Platinen
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